
Etwa lebensgroße Stele des Eichstätter Bildhauers Rupert Fieger für die Opfer der 

Hexenverfolgung in Eichstätt an der ehemaligen Hinrichtungsstätte auf dem Hochgericht am 

ehemaligen Galgenberg, errichtet 2001. Material: Jurakalkstein, Granit, Metallrohre. Ansicht 

von NW. 

Inschrift: “Zum Gedenken an die unschuldigen Opfer der Hexenverfolgung im 15., 16., 17. 

und 18. Jahrhundert.” 

 

 

 

http://www.br.de/nachrichten/hexen-eichstaett-100.html 

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Stele_Hexenverfolgung_Eichstätt_von_NW_sw.jpg 

 

 

 

Brönner Eichstätt 1811 

Abdruck aktenmäßiger Hexenprozesse, welche in den Jahren 1590, 1626, 1628, 1630 und 

1637 gerichtlich verhandelt worden, was sich nemlich vom Tage der Einkerkerung bis zur 

Stunde der Verbrennung mit diesen wegen Hexerei- und Unholden-Wesen angeklagt 

unglücklichen Schlachtopfern zugetragen ; alles nach den Originalakten abgedruckt, jedoch 

mit Weglassung der Namen; gewidmet allen, welche sich überzeugen wollen, was denn die 

Jahrhunderte durch verschrieen - sogenannte Hexerei eigentlich gewesen 

 

http://bvbm1.bib-

bvb.de/view/action/singleViewer.do?dvs=1395749453654~957&locale=de_DE&VIEWER_

URL=/view/action/singleViewer.do?&DELIVERY_RULE_ID=35&frameId=1&usePid1=tru

e&usePid2=true 

 

vgl. Intelligenz-Blatt der Königl. Baierischen Kreishauptstadt Eichstätt ; 1811 = Jg. 21  

http://bavarica.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10387565_00411.html?prox=true&phone=true&pub

Place_str={Eichst%C3%A4tt}&context=hexen&ngram=true&hl=scan&fulltext=hexen&mod

e=simple 

 


